
«Operation gelungen – Patient tot?» 
Wenn Menschen sich anders, als geplant, verhalten.



«Ist es richtig, dass man den Strassenraum ausgehend 
von einem möglichen Fehlverhalten plant?»
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Ja…

…vor dem Fehlverhalten kommt die Fehleinschätzung!

aber…



Mensch Technik

Organisation



subjektiv gefährlich 
objektiv ungefährlich

subjektiv ungefährlich 
objektiv gefährlich
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Subjektive Sicherheit ≠ objektive Sicherheit

P
et

er
m

an
n,

 W
el

le
r, 

S
ch

la
g,

 2
00

8)



5

Enge Kurven
Schmale Strassen
Stellen mit Wildwechsel
Serpentinen
Fahrbahnen ohne Markierung
Bahnübergänge
Gefällestrecken
Einmündungen von Wald-, Feldwegen
Im Wald gelegene Streckenabschnitte
Bäume dicht am Strassenrand
Weite und schnelle Kurven
Kreuzungen mit Vorfahrtsbeschilderung
Steigungen
Kreuzungen mit Ampeln
Alleen

Gefährlich erlebte Strassenaspekte

N=1’650
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23%
21%
16%
15%
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Subjektive Sicherheit ≠ objektive Sicherheit



‣ SEEV-Modell (Wickens et al., 2003)

FilterEreignisse

Erwartung 
(Expectancy)

Wert  
(Value)

TOP-DOWN-PROZESSE

Salienz (Auffälligkeit) Anstrengung  
(Effort)

BOTTOM-UP-PROZESSE

Informations-
verarbeitung 

 (Wahrnehmung, 
Kognition, 

Ausführung)
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Was die subjektive Sicherheit (mit-)bestimmt
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objektive Gefahr

Subjektive Sicherheit = objektive Sicherheit
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subjektive Gefahrobjektive Gefahr

Subjektive Sicherheit > objektive Sicherheit: Überschätzung



‣ Projekt FLOZ (Flächiges Queren in Ortszentren)

9

Subjektive Sicherheit > objektive Sicherheit: Überschätzung



‣ (Teilweise) höheres Gefährlichkeitsurteil steht einem zugleich geringeren objektivierten 
Risiko nach einem Jahr gegenüber: OR=0,17
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 t1 t2  

Schadensschwere (n.sig.)
Allg. Unfallwahrscheinlichkeit (p=.03; d=-0,21)
ø Gefährlichkeitsurteil (n.sig.)
Unfallvermeidbarkeit (n.sig.)
Eig. Unfallwahrscheinlichkeit (p=.001; d=-0,39)
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Subjektive Sicherheit > objektive Sicherheit: Überschätzung
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subjektive Gefahrobjektive Gefahr

Subjektive Sicherheit < objektive Sicherheit: Unterschätzung
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15% Realistisch eingeschätzte Tätigkeiten  
70% 15%

44% 50% 6%

Unterschätzte 
Tätigkeiten

Überschätzte 
Tätigkeiten

Unfallverteilung

Subjektive Sicherheit ≠ objektive Sicherheit



…aber nur in «ausgewählten» Situationen… 13

Fehleinschätzung begünstigen Regelübertretungen…
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Subjektive Sicherheit > objektive Sicherheit



«Ist es richtig, dass man den Strassenraum ausgehend von 
einem möglichen Fehlverhalten plant und erhält?»

Manchmal falsche 
Einschätzungen 
und Erwartungen, 
die aber korrigiert 
werden können. 
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